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Beilage zu Ne . 286 - er Karlsruher Zeitung .
Sonntag , S Dezember I8CS

Zur Kohkenfrage .
Der » Preuß . SlaalSauzeig « " jah sich dieser Tage veranlaßt , den

Befürchtungen , welche sich an den Abschluß de« bekannten Vertrags

.ent Frankreich knüpfen , durch eine auf amtliche Angaben gestützte Dar¬

stellung der seitherigen Leistungen der Saargruben und deren fortschrei¬

tenden Entwicklung enlgegenjutrete » , den wir bei dem hohen Interesse ,

welche« die gesammte Industrie an diesem Gegenstände nimmt , nach¬

stehend vollständig wiedergeben :

, V « n der Saar , 15 . Nov . Bei den am 15 . diese- Monat - in

Frankfurt a . M . geführten Verhandlungen über die Kohle » Ver¬

sorgung Mittel - und Süddeutjchlands sind über die künf¬

tige Gestaltung der Kohlenlieferung au - den Steinkohlen - Gruben an

der Saar nach diesem Gebiete Ansichten geäußert worden , welche, wenn

sie begründet wäre », den dortigen Konsumenten zu lebhaften Befürch¬

tungen Veranlassung geben müßten . Insbesondere ist der Einstuß de«

Eaar - Marne - Kanal « auf die Debitsverhältnisse der Saargruben

lebhaft ventilirl worden . Den Bctheiligten wird e- willkommen sein ,

wenn ihnen d e bi - herigen Beziehungen der hiesigen Kohlenproduktion

zu Mittel - und Süddeutschland vor Augen geführt werden und e«

versucht wird , au « der Entwicklung - derselben aus di« Veränderungen

zu ich ieheu , welche durch die Eröffnung de- Verkehr - auf dem Saar¬

kanal irt diesen Beziehungen «intreten können .

Tie Entwicklung der Produktion und de- Gesammtdebit «

der Saargruben , wie sie sich in den letzten acht Jahren gestaltet hat ,

ist au - den salzenden , amtlichen Quellen entlehnte » , Zahlrnangabcn

ersichtlich :

Im Jahr

1857
1858
1859
1860
, 861
>862
16S3
1864 -

Tie Äefammr -Produkuon
betrug

gegen da-
Voijahr

Ztr .
überhaupt

Ztr .
84,588,451
37 .011,963
33 .488,230
38,119,216
41,814,874
4l .731,369
43 .942 .290
51,950,278

er Gejamml - Verkans
betrug

gegen dar

- f- 4,147,099
-1- 2. 423,517
— 3 .523,737
-s- 5.630,985
-1- 2,695,653 !
— 80,525 !
-s- 2 . 207,921
-t- 8,007,988 !

überhaupt

Ztr .
30,463 . 370
33,593,874
30,349 .956
35,337,983
37 .748 .456
37 .773 .456
39,604,922
46 .984,173

Vorjahr
Ztr .

3,785,225
-s- 3,125,504
— 2,743 .917
- 4,488,027

-s- 2410,473
-s- 25,OM
-s- 1.831,466
ch- 7,379 .251

Vom Jahr 1857 bis zum Jahr 1863 ist nach diesen Angaben eine

Vermehrung der Produktion von im Ganzen 9,353,OM Zentner er¬

reicht wvrden ; im Durchschnitt also eine solche von etwas mehr als

1 Millionen Zentner pro Jahr . Dagegen ist im Jahr 1864 die

Produktion um 8 Mill . gestiegen . Im lausende » Jahr wird eine

weitere Vermehrung der Produktion um nahezu 8 Millionen

kiiigelrete » sein . Diese Angaben geben den Beweis , daß in den bei¬

den letzten Jahren sehr große Anstrengungen gemacht worden sind ,

nni den in unerwarteter » Maß gestiegenen Anforderungen der Konsu¬

menten gerecht zu werden . In gleicher Weise wird für die Folge dar¬

aus hingearbeitet werden , die Produktion zu steigern , und wenn auch

nicht immer eine gleiche Steigerung erzielt werden sollte , wie in den

letzten zwei Jahren , so wird doch wohl auf eine stetige Zunahme der

Förderung um 6 Millionen im Jahr gerechnet werden dürfen . WaS

dieser Steigerung die meisten Schwierigkeiten eulgegenstellt , ist die

Vermehrung der Arbeiterzahl . Indessen auch in dieser Beziehung ha¬

ben die von der Bergwerks - Verwaltung » usgebotenen Bemühungen

günstigen Erfolg g -habl .

In den letzten vier Jahre » betrug : die jährliche Leistung
di« Arbeiterzahl : eines Arbeiters :

1861 . . . . 12,614 3315 Ztnr .
1862 . . . . 12,477 3345 . .
1863 . . . . 12,759 3444 .
1864 . . . . 14,026 3704 .

Hinsichtlich der allgemeinen Verhältnisse de« Debil « gewähren die

folgenden , gleichfalls a » f einen achtjährigen Zeitraum bezüglichen An¬

gaben einen Ueberblick , welcher zur Beurtheilnng der vorliegenden Frage
von besonderem Interesse ist .

Von dem gelammten Kohlendebir sind gegangen :

nach der nach in die Zoll - in ' «
Schweiz : Frankrci «h : Vereinsstaaten : I Inland

! Ztr . K Ztr -
p

Ztr . Ä Ztr . L*

1857 — — 18 .906 .557 62 5,993 . 610 5,568,203 18
1858 227,629 i 19,488 . 510 5^ 7,278,730 2 , 6 . 599,005 20
1859 479 . 680 2 18 .056,410 59 5,457 .097 17 6,862,769 22
1860 680,810 2 20 .646 941 58 6,241,654 18» 7,768,576 22
1861 659,560 2 22 . 310 . 136 59 6,472,735 17 8,306,025 22
1862 1,064,220 3 19 .991 857 53 7,734,301 20l 8 . 983,078 24
1863 1,579 .310 4 19,231,786 49 8 . 905,401 22 » 9,838 .422 25
1864s 2,325 . 560 5 21,645 . 120 46! 11,491 .922 >4 ' 11,521,571 25

ES ergibt sich aus dieser Zusammenstellung , daß der Antheil , wel¬

chen Frankreich an dem Gesammtdebit genommen hat , quantitativ

fast gleich geblichen , verhältnißmäßig jedoch von 62 Proz . auf 46 Proz ,

gesunken ist , und die Höhe noch nicht wieder erreicht hat , zu welcher

er im Jahr 1861 gelangt war . Dagegen hat sich der Debit nach

der Schweiz , im Jahr 1858 beginnend , auf fast 2Vr Millionen

gesteigert , und sind die den Zollvereins - Staaten zugeführ¬
ten Quantitäten von 6 Millionen auf 11 '/ , Millionen , also fast auf
das Doppelte erhöht . Dieselben haben mit der Konsumtion de « In¬
landes sowohl verhältnißmäßig als absolut ganz gleichen Schritt ge¬

halten . Auch im laufenden Jahr wird die Vertheilung de « Gesammt -

d-bil « fast genau dieselbe sein w -e im Jahr 1864 . Ter Kohlenkon -

sumtivn Mittel - und SüddeutschlandS ist demnach in den letzten acht

Jahren eine ganz vorwiegende Betheilizung an der Steigerung der

Produktion der Saargruben zugefallen , während die Bezüge der fran¬

zösische » Konsumenten sich in demselben Zeitraum aus fast unverän¬

derter Höhe erhielten .
E « ist nun wohl mit Sicherheit zu erwarte » , daß da« Antheil »-

verhältniß Frankreichs » ach Eröffnung eines regelmäßigen

Verkehr « aus dem Saar - Marne - Kanal ein andere « werden wird . Denn

e« ist in dem Staatsvertrag über die Anlage jene « Kanal « allerdings
im Interesse der französischen Konsumenten , welche auf dem Kanal dir

Kohlen beziehen , vorgesehen , daß die aus preußischem Gebiet von der

preußischen Verwaltung angelegten Kohlenmagazine stets mit Kohlen

reichlich versorgt sein sollen . Die Wirkung dieser Bestimmung wird

aber thatsächlich an Bedeutung verlieren . Denn einesthei !« werden

durch den Kanal nur einzelne Theile des französischen Absatzgebietes
der Saarkohle erschlossen , wahrend ein großer Theil der französischen

Konsumenten dieser Kohle aus den Eisenbahn -Bezug angewiesen bleibt ,

also jenes lediglich dem Kanalverkehr gewährten Vorzugs nicht theil -

haftig wird . AnderntheilS wird es sich au - der örtlichen Lage der

einzelnen Betriebspunkte zu dem Kanal ergeben , daß gerade diejenigen

Gruben , deren Förderung bisher vorzugsweise nach Süddeutschland
debitirt wird , wegen ihrer Entfernung von dem Kanal und der daraus

sich ergebenden höhere » Frachtsätze für den Eisenbahn -Transport » ach
den Kanalmagazinen zu dem Debit au diese kaum herangezogen
werden . In diesem Fall befinden sich die bei Neunkirchen lie¬

genden Gruben Reden , Heinitz und König . Diejenigen Grube » da¬

gegen , welche für den Kanaldebit günstig gelegen find , debitiren schon
jetzt ihre Förderung zum größten Theit nach Frankreich , so daß dort
in sehr vielen Fälle » nur eine Verlegung des Absuhrwcges flatlfinden
wird . ES kommt weiter in Betracht , daß die srarrzösischen Steinkohlen -

Reviere , welche mit der Saarkohl « kvnkurriren , in sehr rascher Entwick¬

lung begriffen sind . Vorausgesetzt aber auch , daß der Absatz nach
Frankreich eine bedeutende Zunahme erfahren wird , so dürste dennoch
für den Zollverein das demselben von der Saar bisher gelieferte Kvh -

lenqnantum auch künftig geliefert , ja wohl noch verstärkt « eiden
können . Denn es ist nur geringe Aussicht vorhanden , daß der Kanal -

verkehr vor dem Jahr 1867 in regelmäßigen Betrieb kommen wird .
Möchte nun alsdann der Gesammtabsatz nach Frankreich um zehn
Millionen gegen seine jetzige Höhe steigen , also 32 Mill . erreichen , s»
wird sich andererseits die Produktion de« SaarrevierS im Jahr 1867

aus 72 Mill . , oder das DebitScpiantum an Kohlen aus 65 Mill . er¬

heben . Es bleiben also für da« Inland , den mittel - und süddeutschen
Theil de« Zollvereins -Gebiet « und die Schweiz , welche jetzt zusammen
etwa 28 Mill . konsumiren , immerhin 33 Mill . Zentner übrig ; wird
aber die Voraussetzung jestgehalten , daß auch nach dem Jahr 1867
die Förderung der Saargruben jährlich um 6 Mill . Zentner Kohlen

zunimmt , und daß an der Abnahme dieser Mehrproduktion die sämmt -

lichen Absatzgebiete sich gleichmäßig im bisherigen Verhältniß be-

thciligen , so darf mit Zuversicht erwartet werden , daß die Saargruben
sehr wohl im Staude sind , da« stetig zunehmende Bedürsniß der Kvh -

lenkonsumenten in Mittel - und Süddeutschland zu befriedigen .
'

vv. Mannhei m , 30 . Nov . ( Kursbericht der Mannhei¬
mer B ö r s e. ) Weizen , eff . hies. Gegend 200 Zollpfd . 10 ft. 30 bi« 45 G . ,
11 ft . P . , ungarischer 10 fl . 30 P . , fränkischer 10 ft . 45 P ., aus Liefe¬

rung per März 11 fl . — P . , auf Lieferung per Mai 11 fl. — P . -

Roggen , eff . 8 fl . 15 G ., 8 fl . 30 P . , auf Lieferung per März 8 fl .
15 P . - Gerste , eff . hies . Gegend 8 fl . 45 G ., 9 fl . P . , fränkisch «
8 fl . 45 P ., württembergische 8 st. 36 P „ Pfälzer l . 8 ft. 45 G ., 9 fl . P .
— Hafer , eff . neuer , 100 Zollpfd . 3 fl . 40 G . , 3 fl . 45 P .
Kernen , eff . 200 Zollpfd . 11 fl . P . — Oelsamen , hierländ . Kohl rep « 26

bi» 27 fl . P . - Bohnen 14 fl. G ., 15 fl . P . - Linsen - fl . bi« - fl . P .
— Wicken — st . P . — Kleesamen , deutscher I . 23 fl . G „ 28 fl 30 P .,
Luzerner 26 fl . G ., 27 fl . P . - Del : ( mit Faß ) 100 Zollpfd . LeiuA . eff .
Inland in Parthien 26 fl. G . . 26 fl. 30 P . . faßweise 27 fl . P . ;
Rüböl , eff . Inland , faßweise 32 fl . 30 bi« 45 G . , 33fl . 15P . , in Parth .
32 fl. 30 G . , 33 fl . P . - Mehl 100 Zollpfd . : Weizenmehl ; Nr . 0
11 fl . P ., Nr . 1 9 fl . 15 P . . Nr . 2 8 fl. 15 P . , Nr . 3 - fl . G .,
6 fl . 15 P . , Nr . 4 4 fl . 45 P . , norddeutsche « im Verhältniß billiger .
— Branntwein , eff . ( 50 °/ § n . Tr . ) kraus . ( 150 Lit .) 17 fl. 15 P .
— Sprit , 90 "/o , trans . 39 fl . P . Petroleum , in Parthien ver¬

zollt , nach Qualität 32 fl . 30 bi - 45 P .
Weizen und Roggen blieben in ruhiger Haltung ; Gerste lebhafter

Geschäft bei seitherigen Preisen . Mehl ruhig . Rüböl verhält sich in

guter Frage bei bessern Preisen ; Leinöl unverändert . Petroleum etwa »

höher . _
Verantwortlicher Redakteur :
Dr . I . Herm . K roenlein .

Z .a .291 . Karlsruhe .

NordischeFeuer- u . Lcbeusversicheruugs-

Grundkapital 24,vv « ,« « « fl . und unbegrenzter solidarischer Haft¬
barkeit der Aktionäre .

Reserveson d 6,808,10 5 fl . 2 « kr.
Die Gesellschaft schließt unter loyalen Bedingungen zu festen und billigen Prämien
Feuerverficheraagra auf Bewegliche « und, mit besonderer Begünstigung der Hypothekengläubiger , auf

Gebäude . Lanbwirthfchaflliche und Fabrikverficherunqen nach einem bewährten System .

Lebensversicherungen mit und ohne Gewinnantheil. Die langbewährten Ergebnisse der GewinnantheilS-

klass« sind unübertroffen .
Anssteaerverficherungru und Leibrente ».
Die Generalagentur , sowie die nachbenannten Bezirksagenten sind zu weiterer AuSkunst gerne erbötig

und empfehlen sich zu geneigten Aufträgen .
Karlsruhe, den 26. Mai 1865.

Die Ekneraiageutur der Nortkeru :

Die Bezirksagenten :

Gesellschaft .

Vebrüber Mach«! in Bruchsal,
Zer». Bucheggrrin Stackach,
I . P . Kamm in KarlSrahe,
K. « . Maßleaer in Pforzheim,
E. Größer in Heidelberg,
L. Zimmer« »«* L Sichler in

Freibnrg ,
Karl Fii»rr,ThierarztinAVelShrim,
Labung Rapp, Thi« arzl in Hocke«-

v . Z. Herkert in Buche«,
M. Berliahosf , Chirurg in Ett¬

lingen,

VH . Haffmann in SinShrim ,
Georg Fr . Schanzli» in San¬

der»,
Zeimier, Blcchnermeister in Siickiu-

gru ,
Jos . Aataa Blesch, Kürscknermei -

ster in TaabrrbischosSheim ,
Karl Anchtek , Werkmeister in EP-

Piagen,
Berthold viakert in Staufen ,
« apest Halbich in Lahr,
Ehriflia» Barr , Bahnhvfwirth in

Schlieage»,

Wilhelm Böckh , Buchbinder in
Offenburs,

I . Grrtsch in Radolfzell,
H . Werber in Lörrach ,
Ehr. Engrlmajer , Kommissionär

in Biihl ,
Domiaik Kirner, Bürgermeister in

Radeaberg,
« . » eitert in Ueberliagen,
Friedr . Eitel jr. in Douaueschin -

- r » ,
Hemr. RnPP , « anditor in Schahs-

Heim.

Z .a .473 . Mannheim .

- Für -Auswanderer
düE nnt Dampsbooten über London direkt nach New -Aork

ich Passagiere durch die schönen großen Dampfer
bapitän am 24 . November ab hier , am 30 . ab London ,

. dd llao » , . 8 . Dezember . . . 14. .
Ith »» « « « , . , 22 . . . . . 28 . .
ist mir von CeitlN meine « Hause « zugesichert , daß in Beziehung ans,Kost und Behandlung alle «

auf » boten werden soll , um die Linie nicht allein den Auswanderern , sondern auch den GeschäflS -

, c. Beeanlaffung zu geben , dies« neue Route zu benützen .
Vertragsabschlüssen hält sich besten« empfohlen

Sit General - Agentur für Süden :
Mich . Wirsch «uq

befördere

E «

reisenden
Zu

und dessen bekannte Herren BezirkS -AgenIen .

Z .a .669 . Karlsruhe .

Kirchenkerzen ,
Wachsstöcke und Wachslichter ,
sowie Christbaumlichtchen ,
gemalte , weiße , gelbe , farbige , in allen Größen und von anerkannt ausgezeichneter Qualität
verkauft sk

HctCtzeX , großh. Hoflieferant.
Z .z.416 . Bremen jU « r «iN « » tseßb « r I

Direkte Pvstdampfschifffahrt zwischen
iwü -

Southampton anlaufend:
0 . Bremen , Capt. C . Meyer , v . Hansa , Capt. H . I . v. Santen ,
0. Newyork , „ v . Oterendorp . v . America , „ H . Wessels ,

v . Hermann , Capt . G . Wenke
D . I ) . In toi » , im Bau

Sonnabend , 27 . Jan . 1866 .v . Hermann Sonnabend , 16 . Dez . 1865 .
0 . Newyork „ 30. „
0. Breme « „ 13 . Jan. 1866 .

0 . Hansa
v . Hermann „ 10 . Febr .
0 . America „ 24 . „ „
0 . Newyork „ 10 . März „

Passage-Preise : Bi - auf Weitere« : Erste Cajüte IbO THaler , zweite Kajüte 110 Thaler , Zwischendeck
60 Thaler Courant , incl . Beköstigung . Kinder unter 10 Jahren auf allen Plätzen die Hälfte ; Säug¬

linge 3 Thaler Courant .
Sätrrsracht : Bi« auf Weiteres: 3Psd . Sk . 10 s. mit 15 Primage pr. 40 CubiksußBremer Maße für alleWaaren.

Nähere Auskunft erthelleu : in Karlsruhe die HH . A . Bielefeld — Franz
Perrin Sohn — I . Stüber , Hauptagent , Vorstand des badischen AuswauderunaS -
vereins ; in Bruchsal Hr . Alex . Levisohn ; in Eppingen HH . Fleischer K Ul »

mann ; in Brette « Hr . Jos . Gaum ; in Ettlingen Hr A . Streit ; in Hei¬
delberg Hr. PH . Jimmermann und Hr Ludwig Zimmer; in Mannheim
Hr C Herold ; in Kehl HH Walter K Durain und Karl Schwarzmanu ,
Hauptagent ; in Achern und Kehl Hr . Karl Hund , Hauptagent .

, Die vii-eetioii äe8 ^vröäeulscheo Hxä .
Bremen . 1865 ._ OrNsorusili », Direktor . » . Prvkurant .

X.a .638 . kin junger blauo , Lautecboiber , üer
über seine kraucb barbeit gute Leuguiss « besilrt ,
unü medr »ul eine gute Oelesenbeit , sieb weiter

ausrutitlüeo , als auk grossen Tvbn siebt , socdt eine
8telte bei einem äreditekten oäer Uauweisler .
Eintritt sogleied .

kekdllige OKerlen beliebe man unter ObiKre
.4 . 1 . 0 . poste restante liarlsrude rnrusencken .
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Z.a .79L. Nr . 37b4 . Mannheim .

Lieferungsantrag.
Nachstehende , zur Unterhaltung der Rhmrschiffbrücke

zu Mannheim für das Jahr 1866 erforderliche Mate¬
rialien sollen im Soumissionswege geliefert werden :

1. Forlene Hölzer .
4 Balken, jeder 20 Futz lang , Zock dick,

10 , . 22 . . .10 , . 31 , , , , ,10 ^ 39 , , , , ,24 , » 46,, . , ,10 Stirnhölzer , 24 . , ' / , , , »
6 Geläuderpfetten , jeder 28 Fuß lang , Vs Zoll dick,
6 „ . 32 . , Vr . .
4 , , 20 , , Vs - ,

50 Geländerriegel . 7 „ . V. . .
50 GelLnderpfosten , 5 , » Vs » -

15000 Quadratfuß Dielen , 22 Fuß lang , 3 Zoll dick ,
7 bis 14 Zoll breit,

3000 dto . 22 Fuß lang , 2 Zoll dick und 7
bis 14 Zoll breit,

1500 dio. 18 Fuß lang , 2 Zoll dick und 7
bis 14 Zoll breit.

2. Nägel «nd Sendrleise ».
1000 Stück 5 Zoll lange Nägel , pr . 1000 Stück 85 Pfd .
3000 , 4, , , , , ff 40 ,
3000 , 3, , » , , , 22 ,

20000 , kleine Sendeleisen „ , „ 10 „
3 . Therr .

3 Tonnen Stockholmer Pflanzenthecr .
Die Soumisfionen müssen längstens bi« am

Dienstag den 19 . Dezember d. I . ,
Vormittags 11 Uhr ,

verschlossen , mit der Aufschrift:
„ Brückenmatertalien - Lieferung "

portofrei eingereicht , und können die näheren Bedin¬
gungen inzwischen auf diesseitiger Kanzlei eingesehen
werden.

Mannheim , den 27. November 1865.
Großh . bad. Hauptzvllamt .

Z .a .769 . Nr . 1487 . Freiburg .

Pulver-Lieferung .
Zum Brechen der Steine für dm Rheinbau sind im

Laufe de « Jahres 1866 beiläufig 80 Zentner Spreng¬
pulver erforderlich, und wird zu dessm Lieferung mit
dem Bemerken Soumisston eröffnet, daß die Angebote
bis längstens 18 . Dezember d. I . , Vormit¬
tags 11 Uhr, dahier einzureichenfind.

Die LieserungSbedingnisse sind vorher zu jeder Zeit
bei uns einzusehen , und man hat hier nur zu bemer¬
ken , daß die Ablieferung des Pulvers nach jedesmali¬
gem Verlangen in Abtheilungen von 10 bis 20 Zent¬
nern in die Magazine bei SaSpach, Sponeck und Bel¬
lingen zu erfolgen hat ; ferner daß von dem Ueberneh-
mer ein inländischer , sammtverbindlicher Bürge , oder
«ine Kaution im Werth von 10 Zentner Pulver zu
stellen ist.

Freiburg , am 28 . November 1865.
Großh . Wasser- und Straßenbau -Inspektion .

Z .a .786 . Nr. 705 . Lahr . ( Holzversteige¬
rung .) In diesseitigem Domänenwald Bnrghard
und Sülzberg werden öffentlich mit unverzinslicher
Borgfrist bis 1 . Oktober 1866 auf Bürgschaft am
Montag den 11 . Dezember l. I . versteigert:

3,125 gemischte Nvrmalwellen und
10,600 forlene deßgl.

Die Zusammenkunft ist auf dem Rathhause dahier
Morgen » 9 Uhr.

Lahr, den 23. November 1865.
Großh . bad. Bezirksforstei.

Will .
Z .a .796 . Karlsruhe . (Bekanntmachung .)

Anwalt Levinger hat am 17. September d. I . Na¬
men« de« Nathan Dreifuß in Malsch gegen Johann
Guthmann von Auerbach, Soldat bei großh. Leib -
Grenadierregimcnt in Karlsruhe , ein Gesuch um Er¬
lassung eines unbedingten Befehls eingereicht, und
dasselbe auf eine zugleich vorgelegte öffentliche Urkunde
6 . «I . Malsch , den 31. August d. I . , gestützt , in wel¬
cher der Beklagte anerkennt , dem Kläger folgende Be¬
träge zu schulden :

a) aus Bürgschaft für Anton Mohr aus
Burbach . 88 fl.
mit Zins zu 5 Proz . vom 22 . August
1864 an ;

d) aus einem Darlehen vom 19. Oktober' 1364 . 110 fl.
nebst Zin « von da an mit 5 Proz . ;

c) aus einem weiteren Darlehm vom 6.
Julid . J . SO fl.
nebst Zins von da an mit 5 Proz . _

288 fl.
Auf Grund dieser Urkunde wurde unter Nr . 2361

vom 19. September d. I . gegen den Beklagten folgen¬
der unbedingte Befehl erlassen :

Dem Beklagten Johann Guthmann in
Karlsruhe wird auf Grund der vorgelegten Ur¬
kunde und nach Ansicht de» Z 618 der Prozeß¬
ordnung aufgegeben, binnen 14 Tagen bei
Zwangsvermeiden an den Kläger Nathan Drei¬
fuß in Msljch d»e Summe von 288 st. nebst
Zins an » 88 fl. vom 22 . August v. I . , ans
110 fl. vom 19. Oktober ». I . und aus 90 fl.
vom 6. Juli d. I . an zu bezahlen und die Ko¬
sten zu tragen .

Dieser unbedingte Befehl wird auf Kläger» Antrag
dem flüchtigen Beklagten auf diesem Wege verkündet.

Dabei wird der Beklagte angewiesen , eine» kahier
wohnenden Gewalthaber aufzustellen , widrigenfalls
alle weitern Verfügungen in dieser Sache mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn sie ihm eröffnet worden
wären, an der Gerichtstasel angeschlagen werden sollen .

Karlsruhe , dm 15. November 1865.
Großh . Kreis - und Hofgericht,

l . Civilkammer .
Sachs .

v. Berg .
Z.a .795. Karlsruhe . ( VerweisungSbe -

schluß .) Marr Lazarus von Eschelbach , 24 Jahre
alt , letsiger Händler , zur Zeit fluchtig und auf die
öffentliche Vorladung de» großh. Amtsgericht« Phi -
lippsburg vom 27. September L. I . , verkündet am
3. Oktober d. Z. , in der ihm gesetzten 14tägiz «n Frist
nicht erschiene», nunmehr angejchuldigt :

am 7, September d. I . den Modestus Wag -°4r er h « Kirrkach unter Vorgabe eines unrichti¬
gen Namens und durch Vorspiegelung alsbaldi¬
ger Zahlung zum Abschluß eines Kaufvertrag »
über 195 Pfund Hopfen, zum Preis von 207 fl.48 kr . . in der Absicht verleitet zu haben , sich
diese Maaren ohne dir bedungene Gegenleistung
zuzueignen « nd dm Modestus Wagner durch
die wirklich erfolgte Zueignung und seine Ent¬

weichung außer Landes um die gedachte Summe
beschädigt zu haben ;

sei auf Grund der 88 4ut> . 452 Ziffer 1 , 456 vergl.
mit 403 Ziffer 2 de« Strafgesetzbuches, § 26 Ziffer I
der Gerichtsverfassung und 88 205 Ziffer 5 . 207, 352,354 Str .Proz .Ordn . wegen Betrugs in Vertragsver -
hältnisfen in Anklagestand zu versetzen und zur Abur ^
theilung vor die Strafkammer des großh . Kreis - und
HofgerichtS Karlsruhe zu verweisen.

Dies wird dem flüchtigen Marr LazaruS von
Eschelbach hiermit eröffnet.

Karlsruhe , den 23 . November 1865.
Großh . Kreis - und Hofgericht,
Raths - und Anklagekammcr.

Keller .
v . Berg .

Z .a.782 . R . Nr . 9533 . Konstanz . ( Verwei¬
sungsbeschluß . ) In Untersuchungssachen gegen
Heinrich Hobo hm von Magdeburg , wegen Betrugs ,
erging in heutiger Sitzung

Beschluß .
ES sei WerkmeisterHeinrich Hobvhm , angeblichau » Magdeburg , unter der Anschuldigung : daß er am

7. Januar d . I . zu Donaueschingen den Kornelius
Krömer von Außersihl (Zürich) durch das arglistige
falsche Vorgeben , daß er von Eduard Kr afft aus
Slraßburg bevollmächtigt sei , mit ihm wegen Eisen¬
bahnbau « Unternehmungen in Unterhandlungen zutreten, zur Zahlung von 280 fl. als Entschädigung für
Reise » u . dgl. verleitet und denselben wissentlich in
seinem Vermögen beschädigt habe , — aus Grund der
88 450 , 403 Ziffer 2 , 461 Si . G .B . wegen Betrugsaus Gewinnsucht in Anklagestand zu versetzen , und eS
sei diese Sache gemäß 8 26 Ziffer I Gerichtsverfas¬
sungs -Gesetze» und 8 295 St .P .O . an das großh.
KreiSgcricht Villinge » als Abtheilung der Strafkam¬mer des großh. Kreis- und Hofgerichls Konstanz zu
verweisen.

Dies wird dem flüchtigen Angeklagten mit dem
Anfügen bekannt gemacht, daß er sich vierzehn Tagevor der noch zu bestimmendenHauptverhandlung bei
dem großh. Amtsgericht Donaueschingen zu stellen
habe .

Konstanz, den 25. November 1865.
Großh . Kreis- und Hofgericht,
Raths - und Anklagekammer.

W e d e k i n d .
Z .a .803. Nr . 3334 . Offen bürg . (Bekannt¬

machung . ) Unterm 4. September d. I . wurde ron
der Anklagekammer des großh. Kreis - und Hofgerichts
Offenburg folgender VerweisungSdeschlnßerlassen :

Wird aus den Antrag der großh. Staatsanwalt¬
schaft erkannt :

Es seien
der 20jährige , ledige Soldat im 3 . großh . In¬

fanterieregiment, Leopold März von Nieder¬
weier ;

der 23jähiige ledige Soldat im 2. großh . In¬
fanterieregiment , Michael Anselm von Michel¬
bach ;

der 26jährige , ledige Soldat im großh. JLger -
bataillvn , Wilhelm Lusch von Oetigheim,
jämmllich durch Erlaß großh . Kricgsministe -
riumS vom 29. März d. I . zur Aburlheilung
an die Civilgerichte abgegeben ;

der 23jährige ledige Dienstknecht Hermann
Kunz von Burbach, —

unter der Anschuldigung :
daß sie nach vorausgegangener Verabredungam Sonntag den 5 . Februar d . I . , Nachts etwa

11 Uhr , den ledigen 27jährigcu Soldaten im
großh. Feld-Artillerieregiment , Karl Förderer
von Rvlhknfels, den ledigen 20jährigen Solda¬
ten im 4 . großh. Infanterieregiment , Franz
Schweizer von da, und den ledigen 20jähri -
gen Johann Ei jelevon da an der von Nieder¬
weier nach Bischweier führenden Vizinalstraße
überfallen und März , Lusch und Kunz
durch Streiche mit Prügeln , Anselm durch
Streiche mit einem Farrenschwanz die 3 ge¬nannten Rotheuselser Bursche an ihrem Körper
verletzt haben , und zwar den Karl Förderer
durch Streich« auf den linken Arm und das
linke Schulterblatt , in dessen Folge er 8 — 10
Tage lang , arbeitsunfähig gewesen war , den
Kran» Schweizer durch Slreiche auj den Kops
und oie Hintere Seite des linken Oberschenk -ls,in Folge dessen er 2 — 3 Tage arbeitsunfähig
gewesen war , den Johann Eisele durch Streiche
auf den linken Vorderarm , ohne daß Krankheit
oder Arbeitsunfähigkeit daraus entstanden war ;

seiner der 23jährige, ledige Unterlehrer Jakob
Rüger von Unterschefilenz » z . Z . in Lgdenburg,unter dir Anschuldigung :

daß er die 4 Angeschuldigten, und namentlich
best Michael Anselm , vorsätzlich zu dem Ent¬
schlüsse, diese Körperverletzung zu begehen , be¬
stimmt habe ,

auf Grund der 88 225 Ziffer 5, 227. 125,119 des
Ht .G . B . , 8 205 Ziffer 5, und 207 der St .P .O . , so¬
wie 8 26 I der Gerichtsverfassung —

vor die bei dem großh. Kreisgerichl Baden zu bildende
Straskammerabtheilung des diesseitigen Gerichtshofs
zur Aburtheilung zu verweise« , und zwar Leopold
März , Michael Anselm , Wilhelm Lusch und Her¬
mann Kunz wegen mit Vorbedacht in verbrecherischer
Verbindung verübter Körperverletzung, und Unterleh¬
rer Jakob Rüger wegen Anstiftung hiezu .

Die« wird dem abwesenden Angeklagten Wilhelm
Lus ch von Oetigheim mit dem Anhang bekannt ge¬
macht, daß er sich 14 Tage v»r der anberaumt werden¬
den Hauptverhandlung vor dem UntersuchungSgericht,
großh. Amtsgericht Rastatt , zu stellen habe.

Ofsenburg, den 22 . November 1865.
Die Raths - und Anklagekaonrur

de « großh. Kreis- und Hofgerichts Offenburg .
B o h m .

Sch rem PP .
Z .a .730 . Nr . 2950 . Lörrach . ( Erkennt -

niß .) Die Ehefrau de» Johann Wildpreth von
Wyhlen , Franziska , geb. Dann er , wurde durch Er -
kennlniß vom Heutigen für berechtigterklärt, ihr Ver¬
mögen von dem de « beklagten Ehemann «» »bstmdern
z» lasten. Lörrach, den 21. November 1865 . Großh .
bad. Kreisgericht (Civ .-Kammer) . K. v. Sivesjer .
Zentner .

Z .b .778. A .G.Rr . 24,541 . Pforzheim . ( S 'chul -
denliguidation . ) Gegen Metallgießer Georg
Machtet dahier haben wir Gant erkannt , und Tag¬
fahrt zum Richtigstellung»- und Vorzugsverfahren auf

Montag den 18 . Dezember 1865 ,
Vormj .ttags9Uhr .

angeorduet. .
Alle Diejenigen, ' chelA aus was immer für einem

Grund Anspruch« an die Gantmaffe machen wollen,

werden daher aufgefordert , solche in der angesetzten
Tagfahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses von der
Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte,
schriftlich oder mündlich anzumelden , die etwaigen
Vorzugs - und Unterpfandsrechte, die der Anmeldende
geltend machen will , zu bezeichnen und zugleich die
Beweisurkunden vorzulegcn , oder den Beweis mit an¬
dern Beweismitteln anzutreten .

In der Tagfahrt soll auch ein Mass-pfleger und ein
Gläubigerausschuß ernannt und ein Borg - und Nach -
laßveegkich versucht werden-

In Bezug auf Borgvergleich und Ernennung de»
Massepflegers wird der Nichterscheincnde als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.Den Ausländern wird aufgegeben, bis dahin einen
dahier wohnenden Gewalthaber für den Empfangaller Einhändigungen , welche nach den diesseitigen Ge¬
setzen der Partei selbst oder in deren wirklichemWohn¬
sitze geschehen sollen , anher zu bestellen , widrigen» alle
weiteren Verfügungen oder Erkenntnisse mit der Wir¬
kung der Eröffnung lediglich an die Gerichtstafel da¬
hier angeschlagen werden würden .

Pforzheim , den 27 . November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

S ch e m b e r .
Z .b.773 . Nr . 18,853. Mannheim . (Schnl -

denliquidation . ) Gegen Kaufmann Louis
Jolly von hier ist Gant erkannt und Tagfahrt zum
Richtigstellungs- und Vorzugsverfahren auf

Donnerstag den 21 . Dezember 1865 ,
Vormittags 9 Uhr ,

festgesetzt , wo alle Diejenigen , welche au » was immer
für einem Grunde Ansprüche an die Masse zu machen
gedenken , solche, bei Vermeidung des Ausschlusses von
der Gant , persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte , schriftlich oder mündlich anzumelden , und zu¬
gleich die etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte,
welche sie geltend machen wollen , zu bezeichnen haben,und zwar mit gleichzeitiger Vorlegung der Beweis¬
urkunden oder Antretung des Beweises mit andern
Beweismitteln .

Zugleich werden in der Tagfahrt ein Massepflegerund ein Gläubigerausschuß ernannt , Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht, und sollen in Bezug auf Borg¬
vergleiche und Ernennung des Massepflegersund Gläu¬
bigerausschusses die Nichterscheinenden als der Mehr¬
heit der Erschienenen beitretend angesehen werden.

Alle ausländischen Gläubiger erhalten die Auflage,binnen 14 Tagen , von Empfang dieses Dekretes an ,einen im Inlands wohnenden Gewalthaber zu ernen¬
nen, welcher diejenigen Urtheile und Dekrete für sie in
Empfang zu nehmen hat , welche nach dem Gesetze der
Parthie selbst oder an deren Wohnsitz zuzustellen sind ,mit dem Anfügen , daß , falls dies nicht geschieht, alle
weitereZustellungen nur durch Zusendung auf der Post
erfolgen würden , wobei die Behändigung mit Auf¬
lieferung an die Post für vollzogen erachtet würde,
auch wenn das Schreiben nicht angenommen oder sonstals unbestellbar zurückkommen sollte .

Mannheim , den 25 . November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Ullrich .
Herg .

NechtSpraktikant.
Z .b .804 . Nr . 7421 . Neckarbischofsheim .

(Schuldenliquidativn .) Gegen IsaakKrumm -
dein von Wollenberg haben wir die Gant erkannt,und zum SchuldenrichtigstellungS - und Vorzugsver¬
fahren Tagfahrt auf

Donnerstag den 2l . Dezember ,
Vormittags 9 Uhr ,

angeordnel ; es werden nun alle Diejenigen, welche
aus was immer für einem Grunde Ansprüche an
diese Gantmasse machen wollen, ausgesvrdert, solche in
der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch gehörig
Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich anzumelden,und zugleich die etwa geltend zu machenden Vorzugs -
vder UnterpfandSrechte zu bezeichnen , und zwar unter
gleichzeitiger Vorlegung der Veweisurkunden oder An¬
tretung de » Beweises mit andern Beweismitteln .

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Massepflegcr und Gläubigerausschuß
ernannt , auch Borg - und Nachlaßvcrgleiche versucht
werden sollen , mit dem Beisatze , daß in Bezug aus
Borgvergleicheund Ernennung des Massepflegers und
GläubigcrauSschusseS die Nichterschcinenden als der
Mehrheit der Erschienenen beitretend angesehm werden.

Ausländische Gläubiger haben bis zur Tagfahrt
einen km Orte des Gericht» wohnenden Gewalthaber
namhaft zu machen sür den Empfang aller Einhändi¬
gungen , welche nach den Gesetzen der Partei selbst,
oder in dem wuklichen Wohnsitze derselben geschehen
sollen , widrigen« die deßsallfigen Verfügungen mit
Wirkung der Einhändigung an die hiesige Gerichts¬
tasel angeschlagen, beziehungsweisedenjenigen im Aus¬
lande wohnenden Gläubigern , deren Aufenthalt be¬
kannt ist, durch die Post zugesendet würden.

Neckarbischofsheim , den 23 . November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Hornung .
Schütz .

V .732. Nr . 13,554 . Donaueschingen . (Be¬
kanntmachung .) Unter O .Z , 61 wurde heute in
das Firmenregister eingetragen die Finna , Karl
Fritschi " . Inhaber derselben Kaufmann Karl
Fritschiin Donaueschingen.

Nach dem Ehevertrag mit Anna Mari - Kranz
von Hüflngen ist allgemeine Gütergemeinschaft be¬
dungen.

Donaueschingen, den 25 . November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

H . Schmidt .
V.733 . Nr . 8516 . Ldelsheim . ( Bekannt¬

machung . ) In da» diesseitige Firmenregister zu
O .Z . 14 wurde heute eingetragen : Jakob Thal -
hriwer von Merchingen al« Prokurist der Firma
Joseph Thalheimerin Merchingen.

Adelsheim, den 15. November 1865.
Großh . bad. Amtsgericht.

Bärenklau .
Z .b. 796. Wolfach . ( Liquidations - Be¬

kanntmachung .) Auf Ableben des BadbelitzerS
Balthasar Göringer von Wolfach soll auf
Antrag der Erben eine Liquidation . der Aktiven und
Passiven vorgenommen werden. ES werden daher
alle Diejenigen , welche an den verstorbenen Balthasar
Gö ring er von hier, resp. an dessen Derlafsenschast
etwas schulden oder etwa« zu fordern haben , hiemit
aufgefordert , am

Donnerstag den 21 . Dezember d. I .,
Vormittags 9 Uhr ,

in dem Kiefernadelbad zu Wolfach bei dem uiiler -
zeichneten Notar ihre Schuldigkeiten und Forderun¬
gen unter gehöriger Begründung der letzteren ent- ,

weder schriftlich oder mündlich anzumelden, widrigen¬
falls sie bei der vorzunehmenden Theilung unberück¬
sichtigt bleiben müßten .

Wolfach, den 18. November 1365 .
Großh . bad. Notar

Nischwitz .
Z .b .799. Donaueschingen . ( Erbvocla -

dung . ) Jakob Fritschi , Hutmacher von Donau ,
eschingen , ist zur Erbschaft seiner Mutier Walpurga
Maier , Wittwe de » Hutmacher- Jakob Fritsch )von da , berufen.

Da dessen Aufenthalt nicht bekannt ist, so werden
derselbe oder seine Rechtsnachfolger aufgefordert , sich

binnen drei Monaten , von heute an ,
zur Empfangnahme der Erbschaft zu melden,, an¬
dernfalls solche Denjenigen zugeiheilt würde, weichen
sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur Zeit des Eih -
anfalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Donaueschingen, den 27 . November 1865.
Röm , großh. Notar .

Z .b .735 . Thengenstadt . (Erbvorladung .)
Fridolin Scheu von Kommingen ist durch den Tod
seiner Mutter , der Johann Scheu Wittwe , Kuni¬
gunde , geb . Bollin , von da zur Erbschaft berufen.
Derselbe hat sich vor mehreren Jahren nach Amerika
begeben und ist dessen Aufenthalt unbekannt . Frido¬
lin Scheu wird daher zur Eiblheilung seiner Mutter
mit Frist

v on dr ei M o n a t e n
mit dem Ansügen vvrgeladen , daß bei seinem Nichter¬
scheinen die Erbschaft lediglich Denen werde zugetheilt
werden, welchen sie zukäme, wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbansalls nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Thengenstadt, den 22 . November 1865.
Großh . Notar
E. Sauer .

Z.b.798 . Wolfach . ( Erhvorladung . ) An¬
ton Vitlali von Donaueschingen , Katharina , geb .
Vittali , Metkalf Wittwe , und Karolina , ged .
Vittali , Wittwe des Kaufmanns Fischer von dort,
sowie Jakob Göringer , ledig, von Lichtenthal, find
durch da« Gesetz zur Erbschaft de « verstorbenen Bad -
besttzer« Balthasar Göringer von Wolfach berufm .
Da deren Aufenthalt unbekannt ist, so werden sie
zur VcrmögenSaufnahme und zu den Erbtheilungs -
verhandlungen mit dem Bedeuten hiemit öffentlich
hieher vorgeladen » daß , wenn sie oder ihre Rechts¬
nachfolger

innerhalb 3 Monaten ,
von heute an , nicht erscheinen , Ue Erbschaft Denen
wird zugetheilt werden , welchen sie zukäme , wenn
die Vorgeladenen zur Zeit des Erbansalls nicht mehr
am Leben gewesen wären .

Wolfach, dm 18. November 1865 .
Großh . bad. Notar

Nischwitz .
Zb . 793 . Adelsheim . ( Erbvorladung . )

Matthäus Rükert , Schneider von CindolSheim —
vor einiger Zeit nach Australien angeblichausgewandert
und seither unbekannt wo abwesend — wird hiermit zur
ErUHeilung seiner verlebtm Schwester Katharina
Magdalena Rükert , ledig, von SindvlSheim

mit Frist von 3 Monaten ,von heute an , und unter dem Anfügen anher vorgela¬
den , daß im Nichlerscheinungssaü sein Erbtheil jenen
Personen zugetheilt werden müßte, welchen er zukäme,wenn der Vorgeladcne zur Zeit des Erbansalls nicht
mehr am Leben gewesen wäre .

'
Adelsheim, den 29. November 1865.

Der großh . Notar
Ri g e l.

. Z.b.671 . Nr . 9109 . Ettenheim . ( Auffor¬
derung .)

Die Konskription für 1886 betr.Bet der heute dahier flaltgehablen Rekrutkiraus -
hebung sind die nachgenannten , in die zu stellende
Quote gefallenen KonskriptionSpflichligen unentschul¬
digt ausgeblieben :

Lves- Nr . 45, Andreas Meyer von Kippenheim¬
weiler,

, 47 , Matthäus Maier von Rust ,
, 52, EgidiuS B ö h m von Ettenheim ,
, 75, Leopold Sä 'tlel von Rust,
, 95 , Moritz Sch öner von da,
„ 120, Marimilian Snrtori von Kip-

penheimweiker.
Dieselben werden ausgesvrdert, sich

binnen 4 Wochen
dahier zu stellen , bei Vermeidung , daß sonst die Ein¬
leitung de» gerichtlichen Strafverfahren « wegen Refrak¬
tion gegen sie beantragt werden wird.

Zugleich wird deren Vermögen mit Beschlag belegt .
Ettenheim , den 20 . November 1865.

Großh . bad. Bezirksamt .
Schneider .

Z .b .788. Nr . 7848 . St . Blasien . (Bekannt¬
machung .)

Die Konskription pro 1866 betr.
Wir nehmen unsere Vennögensbeschlagversügung

gegen Josef Stüber von Häusern vom 17. d . MtS .,Nr . 7575 . hiermit zurück , da sich derselbe nachträglich
gestellt hat .

St . Blasien, den 23 . November 1865.
Großh . bad. Bezirksamt .

Frey .
Hauer .

Z .b.802. Nr . 19,040 . Mannheim . ( Oef -
fentliche Aufforderung . ) Ein unterm 7.
November 1865 von M . Seifert in Mannheim an
eigene Ordre auf Herrn Jakob Busch er , Bäcker da¬
selbst , gezogener und von Letzterem ac^eplirter Prima¬
wechsel für den Betrag von 300 Gulden süddeutscher
Währung , zahlbar 2 Monate von dem Ausstellungs¬
tage an , ist dem Besitzer desselben , Bernhard Ham¬
burger in Frankfurt a . M „ abhanden gekommen .

NachdemBesitz und Verlust de » Wechsel» glaubhaft
gemacht worden, erhält gemäß Art . 73 der A. d. W.O .
und Art . 4 de» EinsührungSgesetzeS vom 19. Februar
1849 der unbekannt « Inhaber de» Wechsels yre Auf¬
lage,

binnen 2 Monaten
bei hiesigem Gericht sein Recht auf diesm Wechsel dar-
zulrgen, widrigenfalls der Wechsel nach Ablass der ge¬
fetzten Frist sür kraftlos erklärt würde.

Mannheien , den 30 . November 1865.
Großh . bdd. Amtsgericht. -

Ullrich .
v . M » rs

°
chall ,

_ RechtSvnKlikant.
Z.a .478 . M a n n y e t m.Guano

an» iden Anfuhren der Peruanischen Regierung
bei G . Köhler öt Koch in Mannheim .

Drnck und Verlag der G . Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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